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B Ku zbeschreibu ng des Vorha bens (verpfl ichtend)
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Mit Fördergeldem des Bundes aus dem Maßnahmenpaket "saubere Luft" erhält das Parkhaus Klarentha-
ler Straße eine Vollausstattung mit Ladeinftastruktur fiir die Elektromobilität 8n allen Pkw-stellplätzen und
wird somit zum E-Mobility-Hub. Gemäß der Fördenichtlinien ist die Ladeinfrastruktur im Eigentum der
Landeshauptstadt Wiesbaden für die Dauer von 3 bzw. 5 Jahren zu betreiben. Die Betriebskosten unter-
liegen nicht der Förderung des Bundes.

C Beschlussvorschlag

L Es wird zur Kenntnis genommen, dass

l..l das Dezemat V/66 auf der Grundlage einer Machbarkeitsstudie der SEG zum Parkhaus Bertiner
Straße einen Förderantrag gestellt und am 19.12.2019 eine Fördezusage in Höhe von ca. 8,5 Mio. C
erhalten hat. Diese Mittel stehen für den Ausbau des neuen Parkhauses Bediner Straße zu einem E-
Mobility-Hub/ Mobilitätszentrum zeitlich befristet bis zum 31 .12.2024 zur Verfügung.

1.2 die Landeshauptstadt Wiesbaden mit dem Beschluss Nr. O'169 der Stadtverordnetenversammlung am
2. Juli 2020 thteZustimmung zum geplanlen Vorhaben zur Enichtung des Parkhauses Berliner Straße
im Zuge der Gesamtentwicklung der ,Städtebaulichen Entwicklung ösllich der Brunhildenstraße" be-
kräftigl hat.

f .3 mit Beschluss Nr. 0175 der Stadwerordnelenversammlung am 25. Mai 2022 der Verlagerung des E-
Mobility-Hubs vom Parkhaus Bediner Straße in das Parkhaus Klarenthaler Straße zugeitimmt wurde.

1.4 gemäß der Fördenichtlinien die geförderten technischen Komponenten im Eigentum der Landes-
hauptstadt Wiesbaden durch diese für die Dauer von bis zu S Jahren zu betreiben sind.

1.5 das'l'iefbau- und Vermessungsamt die Ladeinfrastruktur aus strukurellen und personellen Gründen
nicht selbst betreiben kann. Hierfür wird mittels Ausschreibung rechtzeifig bis zur lnbetriebnahme im
Juni 2O24 ein e)temer Dienstleister beauftragt werden. Das Tiefbau- und Vermessungsamt geht da-
von aus, dass die eingehenden Angebote ausweisen werden, dass dem Betreiber ein Betriebskos-
tenzuschuss zu zahlen sein wird. Die Schnittstellen zum Parkhausbetrieb sind separat zu definieren.

ll. Es wird beschlossen, dass

die Mittel für den Betrieb des E-Mobility-Hubs im Parkhaus Klarenthaler Straße in den Janren 2024
u.nd 2025.ieweils mil 200.000 € zum Haushalt 202412025 als weiterer Bedarf angemetdet werden.
Uber die Zusetzung der Mittel wird in den Haushaltsplanberatungen zum Haushalt 2024t2025 ent-
schieden.
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D Begründung

lm Rahmen einer '100 o/oigen Bundesförderung hat die Landeshauptstadt Wiesbaden die lnvestitionsmittel
zur Errichtung der Ladeinfrastruklur für die Elektromobilität am Parkhaus Klarenthaler Straße erhalten.
Durch diese Gelder wird das Parkhaus Klarenthaler Straße an allen 429 Pkw-StellpläEen mit einem Lade-
punkt (8 x DC und 421 x AC) ausgestattet und somit zum E-Mobility-Hub.

Die Förderrichtlinie besagt, dass die geförderten technischen Komponenten im Eigentum der Landeshaupt-
stadt Wiesbaden durch sie oder in ihrem Auftrag über eine Mindestdauer betrieben werden müssen. Für
die Ac-Ladepunkte sind dies z.B. 3 Jahre und für die Dc-Ladepunkte 5 Jahre nach Errichlung. 5 Jahre
stellen über alle Komponenten hinweg den gößten Mindeslbetriebszeitraum dar. Die Betriebskosten unter-
liegen nicht der Förderung des Bundes.

Die Betriebssiluation wird durch den Umstand erschwert, dass der Betreiber verpflichtet ist, jedezeit die
volle Anzahl der 429 Ladepunkte betriebsbereit zu halten, ohne das valide eingeschätzt werden kann, wie
sich das Ladeverhalten der Nutzer entwickeln wird.

Es ist zu erwarten, dass die Anzahl an LadepunKen und die geladene Strommenge zumindest kurz- und
mittelfristig in wirtschaftlich suboptimalem Verhältnis zueinanderstehen werden.

Gemäß einer EinschäEung des Beratungsbüros Drees + Sommer zur Wirtschaftlichkeit des Belriebes der
Ladeinfrastruktur ist zumindest in den ersten Jahren mit einem Defizit für den Betreiber zu rechnen.

l. Ausdrkungen der SiEu ngsvorlago
(AnCEban zu Zialm, Zrigruppen. Wid(ur€an/Ugssgröß€n. Ouanttät, Oualilät. Auswirkungen im Konaern aur ando.r Bor€idl6, zoilplan, Erfolgs-
kontdb)

ll. Eryänz6nd6 Erläubrungon
(Demogr8fsdle Entwi*lung. Umlaeung BanicrefrlihGit, Klimaaiuu/Xlirns-Anp€ssung, ctc.)
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Das Tiefbau- und Vermessungsaml kann die Ladeinfrastruktur aus strukturellen und personellen Gründen
nicht selbst betreiben. Hierfür wird minels Ausschreibung rechEeitig bis zur lnbetriebnahme des Parkhau-
ses Klarenthaler Straße im Juni 2024 ein externer Dienstleister beauffragt werden.

Das Tiefbau- und Vermessungsamt geht davon aus, dass die eingehenden Angebote ausweisen werden,
dass dem Betreiber ein Betriebskostenzuschuss zu zahlen sein wird.
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